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 سايت کارگری افق روشن
                 www.ofros.com 

 گ تظاهرات اوسترمارش درهامبوریريگزارش تصو
 

هفتماه هشتاد وفروردين م پنج                                                                    هامبورگ -ی همبستگتهيکم  
 

 

 
 

ود  گردیبرم  "نگيپرش" یموشک ها  استقرارهيعلو  آغازش به دهه هشتاد  که" اوسترمارش"درتظاهرات امروز  

 مختلف آلمان دردفاع از یهرساله دراکثر شهرها  و دهي گردلي تبدی اتمی ضد راکتورهای ازجنبشهایدرادامه به بخش

 یشورا  ورانيبا کارگران درا  یتگ همبستهيکم.  گرددی برگزارم  ضد جنگیروهاي ن  جنگ ازطرفهيصلح وبرعل

 درخطر یجان محمود صالح" باعنوان ی اهي تظاهرات ،اطلاعني هامبورگ ضمن شرکت ودفاع ازاانيراني ایهماهنگ

.دي گردعي شرکت کنندگان توزاني درمعيمنتشر کرده که بطوروس" است             

. کندیم داي ادامه پی گوناگونی بود که درطول هفته به شکل های ما شروع کارزاری برانيا             

 ازخواست ما یبانيضمن پشت)  حزب چپ درپارلمان اروپاندهي فلوگر نمااسي توبیآقا( تظاهرات ني از سخنرانان ایکي

 ی فوری نوشته ودرخواست آزادراني خارجه اراموري به وزی اعلام کرد که نامه اعتراضی محمود صالحیزاد آیبرا

. راخواهد نمودیمحمودصالح  
 

         هامبورگ-رگران درايران اکميته همبستگی باک
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٢۴-٢٠٠٨-٠٣  
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Mahmud Salehi's Leben ist in Gefahr 
 

Mahmud Salehi, einer der bekanntesten iranischen Gewerkschaftsaktivisten, der seit dem 09. April 2007 in 

der Stadt Sanandaj (Provinz Kurdistan) inhaftiert war, sollte am 23. März nach Abbüßung seiner Haftstrafe 

freigelassen werden.  

Mahmoud Salehi ist verurteilt worden, weil er versuchte, eine Kundgebung anlässlich des 1. Mai 2004 zu 

organisieren. Seit seiner Verhaftung haben viele Arbeiterorganisationen, wie International Confederation 

of  Free Union (ICFU), DGB Deutschland, IG Metall, DGB Hamburg, sowie amnesty international gegen 

diese politischen Maßnahmen protestiert und seine sofortige Freilassung verlangt. 

Sein gesundheitlicher Zustand hat sich nach seiner Verhaftung dramatisch verschlechtert. Eine seiner 

Nieren ist nicht mehr funktionsfähig und die zweite Niere funktioniert nur noch teilweise. Am 17. März ist 

er vor das Gericht der Stadt Sanandaj gebracht worden und bekam wegen einer Grußbotschaft an 

Studenten, die im November 2007 an verschiedenen Universitäten an Studentenaufständen teilnahmen, und 

einer Grußbotschaft an die iranischen Frauen anlässlich des Weltfrauentags 2008 eine neue Haftstrafe und 

muss daher nun im Gefängnis bleiben. 

Mahmud Salehi hat seit dem aus Protest einen Hungerstreik, bei dem er selbst das Trinken verweigert, 

begonnen und will diesen Hungerstreik bis zu seiner Freilassung fortsetzen. Seit dem 22.März sind alle 

Kontakte zwischen ihm und seiner  Frau und seinem Anwalt abgebrochen. Es bestehen keine Information 

über seinen gesundheitlichen Zustand seit Beginn des Hungerstreiks. Laut der letzten Information ist sein 

gesundheitlicher Zustand lebensbedrohlich. 

Am 23. März 2008 kamen über 200 Arbeiteraktivisten aus dem ganzen Land nach Sanandaj und 

versammelten sich vor dem Gefängnis mit der Hoffnung, dass Mahmud Salehi freikommt. Seine Frau, die 

in der Versammlung anwesend war, versuchte mit ihrem Mann in Kontakt zu treten, dies wurde ihr jedoch 

verweigert.  

Wir fordern alle Arbeiterorganisationen, Menschenrechtsorganisationen, Ärzte ohne Grenzen auf, die 

Freilassung Mahmud Salehi's zu verlangen. Aufgrund des Hungerstreikes und seines Gesundheitlichen 

Zustandes kann Mahmud Salehi nicht lange leben, wenn er nicht freigelassen wird. 

 
Solidaritätskomitee mit den iranischen ArbeiterInnen -Hamburg 

Koordinationsrat der Iranerinnen und Iranern in Hamburg 

 
Hamburg, den 24. März 2008 

 
V.i.S.d.P. komitehamburg@yahoo.de 

 


